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Zwischen Hauptpost u. Marktplatz Inh. Fr. Th. Graßler

Bei Grippe und ih ren Erscheinungen
wie Kopfweh, Fieber, Mattigkeit nimm:

12 Tabl. Fr. 1.80
100 Tabl. Fr. 10.50 In allen Apotheken I

Müschterli us dr R. S.

Die Gruppe übt Melden und
Gradkenntnis. Dem Fahrer Hötterli will die
Materie einfach nicht einleuchten. Die
Unteroffiziere erkennt er so schlecht
und recht, die Abzeichen der Offiziere
dagegen sind ihm noch immer ein Rätsel.

Der Korporal erklärt soeben die
Erkennungszeichen der Stabsoffiziere,
als der Oberst und Schulkommandant
auf der Bildfläche erscheint.

Korporal: «Lueget jetz dert änne,
Hötterli, dert chunt unsere Alte, das
isch jetz en Oberscht »

Folgsam guckt der Rekrut und echot:
«Zo Bifähl, Gorporall!»

Inzwischen macht sich der «Goldige»
an unsere Truppe heran. Der Korporal
meldet. Der Gewaltige oh Zufall
wendet sich an Hötterli: «Wie heitjt der

Mann?» Schlotternd stottert dieser:
«Herr Hoppme, Fahrer Hötterli!»

«Zum Teufel, kennt Ihr mich nicht
besser?», donnert der Galonierte.

Mit wankenden Knieen und hochrotem

Gesicht entschuldigt sich der
arme Kerl Hötterli: «Momoll, Herr
Hoppme, Deer sönd Ösen Aalte!»

Schallendes Gelächter die Situation

war gerettet. Schalk

Eine neue Waffengattung

Anläßlich einer Theoriestunde eines
Geniedetachements soll der Hauptmann
den Soldat Bummerli gefragt haben,
welcher Waffengattung oder welcher
Waffe er den Vorzug gebe, worauf
Bummerli antwortete: «L.M.G., Herr
Hauptmann.» Schallendes Gelächter

seiner Kameraden machte den Hauptmann

stutzig und er erkundigte sich
näher, wie das gemeint sei, worauf
Bummerli schlagfertig antwortete:

«Löffel, Messer, Gabel, Herr
Hauptmann.» E- K-

Der gute Sitz

Der Gefechts-PK ist in einem Wäldchen

eingerichtet. Ein entliehenes Brett
wird als Sitz- und Schreibgelegenheit
zwischen einige Bäume geklemmt. Der
Feldweibel macht einige Eintragungen
im Gefechtsjournal, der Hauptmann ist
noch im nahen Dorf. Der Führer rechts
des Reservezuges kommt, setzt sich auf
das Brett und «sitzt» schon am Boden.
Empörter Ruf der Gefechtsordonnanz:
«Was fallt Dir i, die Bank isch für de
Häuptlig grichtef.» H- B-
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Hühneraugen
Hornhaut und Schwielen
beseitigt radikal und schmerzlos der

HEXA-Stift
Ciiul.v 1 iefemurkung, überraschender Erfolg. Kein Pflaster, kein Verband. Preis Fr. 1.50.

HEXA-Sauersfoff-Fufjbad kräftigt müde Füfje. 5 Bauer Preis Fr. 1.10

In allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

RHEUMA, GICHT,
ISCHIAS,
HEXENSCHUSS

mmalin

MURM1JLIN-IAI.BE
mit reinem Murmeltleröl

dringt schnell durch die Haut und führt
dem Blut seine heilenden Bestandteile
zu. Treibt Schlacken und Harnsäure aus
dem Körper und hilft so das Uebel an
der Wurzel packen. «Schmiert» die
Gelenke und hilft selbst bei hartnäckigen
Fällen. Tube Fr. 2,80, in Apoth. r wo nicht,
prompter Versand durch den Hersteller:
Dr. Keller, Bahnhof-Apoth., Schaffhausen 6

Gm*ftUA Aaucfït

Kopf hoch!
Eine Kur m. dem Hör«
mon-Pröparat Erosmon

gibt Männern
neueKraft. Die ersten
ßesserungserschei-
nungen treten manchmal

schon nach kurzer
Zeit ein. Erosmon ist
er halt! ich i. Apotheken
zu Fr. 1.50 und 21.
(Kurparttung)''
W. Brändli &. Co.. Bern

(Aus Bürgers Trost" 1786):

Wann dich die Lästerzunge sticht, Die schlechtsten Früchte sind es nicht,
So lass dir dies zum Tröste sagen: Woran die Wespen nagen."

Radi jetzt erst recht vorteilhaft!
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